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Anwendung nach Start  

(ohne Einträge) 
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Anwendung mit selbst 

eingegebenen Koordina-

ten von Q1, Q2, P sowie 

der Ladungsmengen von 

Q1 und Q2. 

Hier ist einerseits die 

resultierende Feldstärke, 

welche im Punkt P wirkt 

in Newton/Coulomb an-

gegeben.  

Andererseits ist die 

zeichnerische Lösung 

durch ein Parallelo-

gramm grafisch darge-

stellt. 

 

Da der Punkt nicht gela-

den ist, kann auch keine 

resultierende Kraft ent-

stehen, weshalb der 

rechte Teil 0 ist. Folglich 

ist hier auch keine grafi-

sche Darstellung. 
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Anwendung mit selbst 

eingegebenen Koordina-

ten von Q1, Q2, P sowie 

der Ladungsmengen von 

Q1 und Q2 und jetzt 

auch P. 

Hier ist einerseits die 

resultierende Feldstärke, 

welche im Punkt P wirkt 

in Newton/Coulomb an-

gegeben.  

Andererseits ist die 

zeichnerische Lösung 

durch ein Parallelo-

gramm grafisch darge-

stellt. 

 

Auch die resultierende 

Kraft ist nun in Newton 

angegeben und die 

zeichnerische Lösung 

wieder grafisch darge-

stellt. 


